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Mutlangen, 02.06.2023 
 

 

Hohe Auszeichnung für die Onkologie am Stauferklinikum 
 
Über die letzten Jahre hat sich das Studienzentrum des Stauferklinikums in besonderer 
Weise entwickelt. Zwischenzeitlich nimmt die Studienzentrale an vielen nationalen und 
internationalen Studien bei Krebserkrankungen teil. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt sind dabei die bösartigen Erkrankungen des Blutes und 
der Lymphknoten. Die „German Lymphoma Alliance (GLA)“ hat das Stauferklinikum 
kürzlich als eines der Zentren ausgezeichnet, das am meisten Patienten in klinische 
Studien einschließt. Dieses außergewöhnliche Engagement, welches den Patienten in 
der Region den frühen Zugang zu neuen Medikamenten ermöglicht, fand nun auch 
Würdigung in einer Publikation im New England Journal of Medicine, in der Chefarzt 
Prof. Dr. Holger Hebart als Autor aufgeführt wurde. In medizinischen Kreisen ist dies 
mehr als bemerkenswert, denn: Das New England Journal of Medicine ist die weltweit 
am höchsten bewertete klinische Fachzeitschrift in der ausschließlich Beiträge publiziert 
werden, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Therapiestandards von Erkrankungen 
haben. In der Publikation konnte gezeigt werden, dass eine zeitlich begrenzte Therapie 
mit neuen Substanzen von Patienten mit chronisch lymphatischer Leukämie dem bishe-
rigen Standard der Chemoimmuntherapie überlegen ist.  
Prof. Hebart: „Dass ich nach meinem Weggang von der Universitätsklinik in Tübingen 
nochmals im New England Journal of Medicine als Autor erscheine, habe ich in meinen 
kühnsten Träumen nicht erwartet. Für unser Team ist das eine große Motivation, inte-
ressante Therapieansätze früh unseren Patienten anzubieten“. 
 
Bildunterschrift: 
Insgesamt 10 Mitarbeitende sind in der Studienzentrale des Stauferklinikums tätig.  
Über die Auszeichnung freuten sich (v.l.n.r.): Christine Pohler (Leiterin Studienzentrale), 
Dr. med. Heidrun Stumme (Leitende Ärztin Innere Medizin), Birgit App, Ute Deininger 
und Prof. Dr. Holger Hebart (Chefarzt des Zentrums für Innere Medizin). 
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